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Gu t e n Mo r g e n !

IHRE LOKALREDAKTION

Gestern kurz nach 10Uhr. Anruf in
der Redaktion, am anderen Ende der
Leitung ist JoachimSchmidt ausHol-
dorf, der erklärt: „Ich habe in der SVZ
den Artikel über Familie Schmidt aus
Groß Raden und deren Problememit
der Linde gelesen. Bei unswar es der
gleiche Fall. Nur dasswir seinerzeit
Ärger mit einer Pappel hatten.“
Herr Schmidt, der Holdorfer, wollte
dann von uns die Telefonnummer sei-
nes Namensvetters wissen, „um der
Familie inGroßRadeneinigeTipps zu
geben,wasmanmachenkannundwie
wir es letztlich gelöst haben.“
Schmidt hilft Schmidt! Einfach toll,
nicht nur wegen des Schmidt-einan-
ders. Undwir spielten natürlich gerne
Vermittler, gaben Andy Schmidt, dem
GroßRadener –wie in Holdorf abge-
sprochen –, die entsprechende
Handy-Nummer…

STERNBERG Auf dem heutigen Stern-
berger Wochenmarkt gibt es den schon
aus den Vorjahren bekannten Informa-
tionsstand des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge (VDK).
Mitglieder des Volksbundes, der Bun-
deswehr und der Reservisten bitten in
diesen Tagen wieder um eine Spende
zumErrichtenundPflegenvonGedenk-
stätten der Toten aus den beiden Welt-
kriegen. So führt der langjährige VDK-
Geschäftsführer des Kreisverbandes
Parchim, Joachim Mühlböck aus Dabel,
in der Woche eine Haussammlung in
den beiden Dörfern seiner Gemeinde
durch.
Auf dem Sternberger Wochenmarkt
wird Mühlböck, der sich weiterhin im
VDK-Kreisverband engagiert, heute
unterstützt vonStabsfeldwebelMichael
Hensel sowie von der neu gewählten
Geschäftsführerin des VDK-Kreisver-
bandes Parchim, Christiane Klemm aus
Demen.
DieHaus- und Straßensammlung läuft
bis zum24.November.DasGeldausden
Sammeldosen ist für den Ausbau der
Kriegsgräberstätte in Dutschowschina
in Russland bestimmt. Im vergangenen
Jahr wurden in MV etwa 48 000 Euro
gesammelt. rosp

SCHLOWE Natur pur bei tollem Wetter
genossen am Sonntag 20Wanderfreunde
der Gruppe Bad Kleinen-Sternberg beim
18,5-km-Kursmit Start und Ziel in Schlo-
we. Ein Stück des Weges führte über den
Waldlehrpfad am Borkower See. Für
NaturparkrangerinMargotRossowwares
zugleichdiePremierealsWanderführerin
in der Gruppe. Für 2014 hat sie bereits
eine Tour von Lenzen bis Lohmen, Gar-
den und Klein Upahl angemeldet. erge
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HOLDORF Das Problem von Andy und
Conny Schmidt aus Groß Radenmit den
Lindenwurzeln unter ihrem Haus, über
das wir in unser gestrigen Ausgabe be-
richteten, ist beileibe kein Einzelfall. Als
Reaktion darauf rief Joachim Schmidt
ausHoldorf anundbotdenSchmidts aus
GroßRaden seineHilfe an (siehe „Guten
Morgen!“). „Wir wissen, welchen Ärger
wir hatten und wollen darum den
Schmidts in Groß Raden ein paar Tipps
geben.“ Schmidt-einander sozusagen…
Joachim undChristiane Schmidt woh-

nen wie die Schmidts aus Groß Raden in
einem 1952 errichteten alten Siedler-
haus. „Gekauft haben wir das Gebäude
noch zu DDR-Zeiten, 1984“, sagt Chris-
tiane Schmidt. Zunächst quasi nur als
Wochenend-Datsche genutzt, bauten sie
das Siedlerhaus über die Jahre hin total
um. „Als alles fertig war, zogen wir 1995
komplett von Schwerin hierher. Und
nach gerade fünf Jahren, nach viel Fleiß
und Geld, kamen die Schäden in der
Küche. Zuerst hatte ich gedacht, derFlie-
senleger hätte schlecht gearbeitet“,
berichtet der Hausherr. Doch Sohn Oli-
ver,dereineFirmafürGarten-undLand-
schaftsbau besitzt, erkannte sofort das
Problem: „Das kommt von der Pappel
draußen.“
So war es. Joachim Schmidt buddelte

am Fundament bis zu einem Meter tief

alles auf – „und bis da unten gingen die
Wurzeln“. Und das dickeMalheur: Wur-
zeln mit einer Stärke bis zu zehn Zenti-
metern imDurchmesser, derenVerzwei-
gungen bis in den Flur reichten, hatten
das Steinfundament, mit dem solche
Siedlerhäuser in den 50ern gebaut wor-
den sind, beim Schmidtschen Haus in
Holdorf einfach auseinander gedrückt

Familie Schmidt aus Holdorf bietet nach gestrigem SVZ-Artikel ihren Namensvettern aus Großen Raden Hilfe an

und sich dann dort hindurch gewun-
den. Christiane Schmidt: „Besonders
schlimm sah es aus, als wir die Küchen-
möbel abrückten, da waren die Fliesen
total kaputt.“
Die Aussagen vom Sternberger

Bauamtsleiter JochenGünkelzumFall in
Groß Raden, wonach nichts passiere,
„wenn man das Grundstück in Ordnung
hat, amFundament alles dicht ist“ sowie
„so was kommt, wenn unterm Haus
Feuchtigkeit ist“ – quittierte Joachim
Schmidtmit denWorten: „Das ist totaler
Quatsch!“
Zugleich geben die Holdorfer

Schmidts ihrenNamensvettern folgende
Tipps: „Wir haben uns an den Bürger-
meister gewandt, denn die Pappel stand
wie jetzt die Groß-Radener Linde auf
kommunalem Grund. Und Herr Topar-
kushatunswirklichsehrgeholfen.Ergab
unsdenRatschlag,denSchadenanzuzei-
gen und das Ganze dann an ihn zu schi-
cken.Erwerdees andie kommunaleVer-
sicherung weiterreichen. So ist es ge-
schehen“, betont Joachim Schmidt. Ein
Versicherungsvertreter kam dann auch
raus, sahsichdieSchädenan.„Insgesamt
hat es ein gutes Jahr gedauert, bis alles
reguliert war. Aber letztlich übernahm
dieVersicherungnichtnurdieKosten für
die neuen Fliesen in der Küche, sondern
auch fürs Fällen der Pappel und die voll-

ständige Beseitigung des Baumstump-
fes“, so Joachim Schmidt. Auch hier half
wieder Bürgermeister Ralf Toparkus,
denn die Untere Umweltbehörde des
Landkreises wollte zuerst partout nicht,
dass die Pappel gefällt werden sollte.
Andy und Conny Schmidt aus Groß

Raden haben von der gleichen Behörde
aktuell die Zusage zurGenehmigung des
Wurzelkappens direkt an ihrem Haus
erhalten. Hier wollen sie mit einem
Sperrvlies der Lindenwurzeln Herr wer-
den. „Das hilft gar nichts“, versichert
Christiane Schmidt und führt als Beleg
die Fachmann-Aussage ihres Sohnes an,
wonach die Baumwurzeln so eine Kraft
hätten, die drückten alles weg.
Eine Spur der einstigen Pappel gibt

es heute übrigens nur noch bei der am
Haus entlang führenden Straße in Rich-
tungKleinJarchowundweiternachNeu-
hof – in Form eines deutlich sichtbaren
Huckels.
Zum Schluss des Gesprächs vor Ort

empfahlen dieHoldorfer Schmidts ihren
Namensvettern im Sternberger Ortsteil
Groß Raden, auch einen langen Atem zu
haben und zudem den Weg durch die
Behörden „von unten zu gehen“. Für
Andy und Conny Schmidt bedeutet das,
sich jetzt erst einmal mit ihrem Fall
an Sternbergs Bürgermeister Jochen
Quandt zu wenden. Roland Güttler

„Hier stand einst die Pappel.“Christiane
Schmidt zeigt auf die Stelle direkt vor der
Grundstücksgrenze.Daneben: ihr Ehemann
Joachim. FOTO: ROLAND GÜTTLER

Sternberger Karnevalsauftakt an diesem Sonnabend auf dem Markt / SCC zeigt Programm auf der Bühne vor dem Rathaus

STERNBERGWas AnfangOktober ange-
kündigt worden ist, wird an diesem
Sonnabend wahr: Der Sternberger Car-
nevalclub (SCC), dem für seine große
Abendgala der Saal imSeehotel nicht zur
Verfügung steht, feiert den großen Sai-
sonauftakt diesmal auf dem Marktplatz.
„Ungewöhnliche Situationen erfordern
ungewöhnliche Maßnahmen. Aus der
jährlichen SuSa-Party wird eine Open-
air-Party, auf der auch ein Karnevalpro-
grammzuerlebenseinwird“,erklärtBär-
bel Daubner vom SCC.
Das Seehotel, auf dessen Bühne seit

34JahrendieFaschingsgalasstattfanden,
hatte dem Verein schriftlich mitgeteilt,
dass es derartige Veranstaltungen nicht
mehr durchführen könne (wir berichte-
ten). Denn Gäste fühlten sich durch Fei-
ernmit lauterMusikbisweit indieNacht
gestört. Auslöser des Schreibens sei
offenbar das MeLa-Wochenende Mitte
September gewesen. Das Haus, das zum
dritten Mal vier Sterne erhielt und vor
allem über Reiseveranstalter wieder
wachsende Buchungszahlen hat, sei
wohlvollbelegtgewesen,hatteaberauch
eineHochzeitsfeier.EshabeReklamatio-
nen von Hotelgästen und negative
Bewertungen bei einem Portal gegeben.
Die Open-air-Party beginnt wie sonst

mit einem Fackel- und Laternenumzug
durch die Innenstadt. Die Teilnehmer
treffen sichum16UhraufdemParkplatz
am Wall, eine halbe Stunde später setzt
sich der Zug Richtung Markt in Bewe-
gung. Dort wird Marian Streich als DJ
bereits fürdie richtigeStimmungsorgen.
NacheinemkurzenAufwärmenzeigtder
SCC sein Programm auf der Bühne vor
dem Rathaus. Die Tanzgruppen haben
sich seit langem intensiv auf ihreDarbie-
tungen und seit Wochen auch auf die
neue Situation vorbereitet, denn siewol-
lenselbstunterdenungewohntenBedin-
gungen ein niveauvolles Programm auf
dieBeinestellen.DasPublikumkannsich
auf lustige Sketche, stimmungsvolle
Musik und flotte Tänze freuen. Neben
Frau Hansen, Fräulein Heidenreich und
HerrHolz(aliasManuelaReimer,Andrea
Thiel und Olaf Steinberg) werden das

Männerballett, die Garde, die Allstars,
die Superkids und die Feuersternchen
auftreten.OttoMelkmann(EckyMeyer),
sein Kumpel Heiner (Hannek Markow-
ski) und der Bomber (Gerhard Müller)
geben musikalische Einlagen zum Bes-
ten.Natürlich darf auch das Prinzenpaar
nicht fehlen. Wer das sein wird, bleibt
geheim. „Denn auch hier erfordern
ungewöhnliche Situationen ungewöhn-
liche Maßnahmen“, meint Bärbel Daub-
ner augenzwinkernd.
Nach dem Programm ist die Tanz-

fläche für alle frei gegeben, und es darf
getanzt und gefeiert werden. Selbstver-
ständlich sorgt der SCC auch in diesem
Jahr für das leibliche Wohl mit Bier-,
Glühwein- und Bratwurststand. Dane-
ben werden auf dem Markt Zelte und
Bänke aufgestellt. Der Eintritt für diese
Veranstaltung ist frei, kündigt Daubner
an. „WeraberdennocheinenkleinenBei-
trag leistenmöchte, hat die Möglichkeit,
an den Ständen einen Obolus in

unsere Klingelbüchsen zu werfen.“ Es
gehtwieder bis in dieNacht.Denn schon
SuSa-Party, übrigens ein Begriff, der aus
denAnfängendes SternbergerKarnevals
stammt, bedeutet, dass von Sonnenun-
tergangbisSonnenaufganggefeiertwird.
Mit SuSa- und Open-air-Party gleich-

zeitig ist die Karnevalsaison aber noch
nicht offiziell eröffnet, denn das ge-
schiehtwie überall traditionell am11.11.
um11.11UhrvordemRathaus,wenndas
närrische Volk die Macht in der fünften
Jahreszeit übernimmt.
Schon inderVergangenheit ließensich

dieKarnevalistenallerhandeinfallen,um
an den Rathausschlüssel zu gelangen.
Vor zwei Jahren hatten sich SCC-Präsi-
dent Jan Markowski und Olaf Steinberg
alsBrautpaar verkleidet, denndawarder
11.11. ein Freitag und nur das Standes-
amt geöffnet. Den Brautleuten wurde
natürlichEinlassgewährt.VorJahresfrist
gelangten die närrischen Oberhäupter
als falsche Rettungskräfte ins Sternber-

ger Machtzentrum. Kämmerer Reinhard
Dally erlitt einen Schwächeanfall. Er
muss wohl griechische Anleihen in die
Händebekommenhaben,argwöhntesei-
nerzeit Bürgermeister Jochen Quandt.
Die Narren nutzten die Gunst der Stun-
de, streiften sich weiße Kittel über und
kamen so anstelle des herbeigerufenen
Arztes ungehindert in das Rathaus.
Auch diesmal darf jeder gespannt sein,

was sich der SCC einfallen lässt, um den
Bürgermeister zur Herausgabe des
Schlüssels zu bewegen. Zuvor veranstal-
ten die Karnevalisten einen kleinen
Umzug, der an der Grundschule „Ale-
xander Behm“ und dem Kindergarten
vorbei durch die Stadt führt. Beginn ist
um 10 Uhr am Fundus in der Luckower
Straße.Wer sich anschließenmöchte, ist
herzlich willkommen. Der SCC hofft,
dass zahlreiche Gäste auf den Markt
kommenundsomitdenVereinweiterhin
unterstützen,betontBärbelDaubnermit
„Sternberg ahoi“. Rüdiger Rump

DieMachtergreifung imSternberger Rathaus und die SuSa-Party werden seit Jahren auf demMarktplatz gefeiert. In diesem Jahr zeigen
die Karnevalisten vom SCC dort auch einen großen Teil ihres Bühnenprogramms. FOTO: ARCHIV/RÜDIGER RUMP

Schmidt hilft Schmidt

Nachr ichten

Heute auf Sternberger
Wochenmarkt Info-Stand
zu Kriegsgräbern

Natur-pur-Wanderung
von Schlowe aus

Wi r s i n d f ü r S i e d a

„Wir wissen, welchen Ärger wir hatten“

Narren feiern unter freiem Himmel
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